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lqqbop_bod � Learning by
doing – das geflügelte engli-
sche Wort gilt auch für die
französische Sprache. Unter
diesem Aspekt bekamen die
Schülerinnen und Schüler
des Ottersberger Gymnasi-
ums gestern einen nicht all-
täglichen Französisch-Un-
terricht geboten: Sophie Je-
an, Dozentin am Institut
francais in Bremen, war mit
ihrem rollenden Sprachla-
bor, dem France Mobil, an-
gereist und für einen Schul-
tag Gastlehrerin.
Als Muttersprachlerin be-

geisterte sie die Jugendli-
chen verschiedener Klassen-
stufen für jeweils eine
Schulstunde mit ihrem le-
bendigen Sprachunterricht.
Spaßige Rate- und Geschick-
lichkeitsspiele erleichterten

das Kennenlernen, das sich
schnell in einen lockeren
Unterricht wandelte. Über
Lieder, Rhythmus, Sketche
und Bewegung war die Lust
der Schüler an der französi-
schen Sprache schnell ge-
weckt.
„Wir freuen uns, dieses

Sprachangebot hierher
nach Ottersberg geholt zu
haben. Französisch ist weni-
ger schwer, als angenom-
men wird. Man muss den
Klang der Sprache verste-
hen, dann kommen die
Worte und Begriffe von
selbst“, erklärte Franzö-
sischlehrerin Pia Ulmer. Auf
ihre Initiative hin war das
France Mobil, das als klei-
nes Kulturinstitut auf Rä-
dern gilt, am Gymnasium
angereist. � âê
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